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MACH MIT!

Was ist der „Geist von 
Europa“? So lautete die 
Frage unseres großen 
Europa-Wettbewerbs im 
JUMA 1/2000.
200 Medienpakete 
„Gute Noten für Europa“
warteten auf ihre Gewinner.
Sie wurden inzwischen 
verschickt. Zahlreiche
Schulklassen und Lern-
gruppen aus vielen Ländern
haben an unserem Wettbe-
werb teilgenommen. Hier ist
eine kleine Auswahl der 
eingesandten Beiträge.

Eine europäische 
Liebesgeschichte

Wir gehen in La Guerche zur
Schule. Das ist eine Kleinstadt in
Frankreich. Dort lebt das Ehepaar
Chrétien. Sie ist Österreicherin, 
er ist Franzose. Sie haben sich in
Genf in der Schweiz kennen ge-
lernt. Er hat da als Konditor und
sie als Aupairmädchen gearbei-
tet. Jetzt sind sie verheiratet und
haben 2 Söhne. In den Regalen
ihrer Konditorei findet man neben
französischem Baguette auch
österreichischen Apfelstrudel. 

Collège Claude Debussy, 
La Guerche, Frankreich

„Ja!“ zu Europa

Die Freiheit ist das Wichtigste in
Europa. Wir als Bulgaren fühlen,
dass unser Weg nach Europa
sehr schwierig sein wird. Europa
ist wach, aber wir schlafen immer
noch. Wir leben immer noch in
der Vergangenheit und jeder 

verlässt sich auf sein Schicksal. 
Die meisten Bulgaren sind alt-
modisch. Sie können die Vorteile
einer gemeinsamen europäi-
schen Zukunft nicht erkennen.
Ich wünsche mir, dass der Geist
Europas nach Bulgarien kommt,
damit die Menschen wach 
werden. Nur wir, die jungen 
Leute, können unser Vaterland
vorwärts bringen. 

Fremdsprachengymnasium 
Christo Botev, Kardshali, 
Bulgarien

Europäisches Haus

In Europa gibt es viele Länder,
die sich voneinander unterschei-
den. Trotzdem gehören alle zum
großen „Haus Europa“ und seine
Bewohner bemühen sich, das 
Leben darin so angenehm wie
möglich zu gestalten. Ein Teil 
von Russland gehört geografisch
auch zu Europa, aber politisch
und wirtschaftlich gibt es leider
noch große Unterschiede.

Schule 1, Klasse 10, Ostrow, 
Pskower Region, Russland

Reich an 
Sehenswürdigkeiten

Moskau, die Hauptstadt Russ-
lands, ist für mich eine sehr 
europäische Stadt. Sie ist reich
an Sehenswürdigkeiten und da-
mit für Touristen sehr interessant: 
Es gibt viele kleine Gassen mit 
alten Häusern, schöne Kirchen
mit großen Kuppeln, Klöster und
Paläste, Denkmäler, Parks und
Grünanlagen – so wie in London,
Paris und Berlin. 

Polina Kalinina, Klasse 10 D,  
Wladimir, Russland

Auf der Suche nach Europa

Ein Beispiel
für das ver-
einte Europa: 
Konditorei-
Besitzerin 
Monika
Chrétien 
(2. von rechts)
verkauft
österreichi-
schen Apfel-
strudel in
Frankreich. 
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Klasse 4 A Erica, Eleonora, Giovanna, Daniela, Serena, ITCS Oscar Romero, Turin, Italien

Tolles 
Essen!

Ich 
liebe 

Italien!

Ohne Worte …

Eine Tulpe 
aus Amsterdam …

Wie soll 
ich das ver-

stehen?

Lächeln! 
Auch Meerjungfrauen 
müssen lächeln!
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